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Dor der großen Aussprache.
»t*S a?,+ ÄQ6inetJ Fehrenbach  wird in dieser Loche
25 fLfr €rcn̂ n0 3U  S ^ en haben. Wohl noch nicht

Mittwoch, wo uns Kanzler und Finanz-
nnnister die Reichsbilanz aufmachen sollen. Dabei wird
"h . der eine in seiner menschlich liebenswürdigen Art

Eund  der andere wird unseren Schulden¬
jammer dessen Einzelheiten und auch dessen innere und
lliitzere Grunde wir nachgerade alle kennen, von neuem
rn die Welt hmausrufen . Aber hernach werden die
Stimmen aus der Tiefe, die in diesem Fall Stimmen
aus dem Parkett sliid, ertönen und dann mag es ge¬
legentlich doch wohl unbehaglich werden . Dabei wird
alles (und vielleicht das lauteste Geschrei) nicht gleich
tragisch zu nehmen sein. Die Sozialdemokratie hat das
dringende Bedürfnis , nachzuweisen, daß auch unter dem
BurgermlNlsterlum das erschütternde Modelaster der
^rruptlon gedeiht. Aus solchem Bedürfnis und dem
psychologisch begreiflichen Wunsch heraus , sich für die
Ernahrungsnote des kommenden Winters beizeiten
einen Prügelknaben zu sichern, ist der sogenannte Fall
Hermes  entstanden . In den Kreisen des Parla-
r *!*! 1 ? 0 man b'e Dinge aus etwas größerer Nähe
steht, hat man die Angelegenheit bisher sehr nüchtern

behandelt und man wird sich aus dicker
steptischen Betrachtung wohl auch nicht durch etwaige

« -Tlederyolungen der Deklamationen von Kassel heraus-
reißen lassen. ^

Andere Gegensätze sind im Vernarben oder sind
j- überhaupt nicht erst bis an die Schwelle des Reichstags

gedrungen . Es hat in der demokratischen Fraktion der
k preußischen Bundesversammlung Leute gegeben, denen

die heutigen Mehrheitsverhältnisse , die langsam , aber
systematisch die preußische Verwaltung der Sozialdemo¬
kratie ausliefern , so gefallen , daß sie sie so lange als

erhalten und am liebsten auch wieder aus das
Reich übertragen sehen möchten. Die Demokratie im
Reich und in Preußen schien drauf und dran , sich aus-
einandcrzulebsn . Nun , da die beiden Fraktionen
gründlich- Aussprache gepflogen und den verständiaen

jf.‘Beschluß gefaßt haben, künftighin enger aneinanderzu-
rucken,̂ ist diese Gefahr im wesentlichen wohl überwun¬
den. sm Reichstag selber sehnen weder Deniokraten
noch Zentrum die Zeiten wieder herbei, wo sie nur als

k Anhängsel der Sozialdemokratie figurierten und auch
wer zu gegebener Frist die Ausweitung der Koalition
nach links, die Heranziehung der Parteigenossen der
Herren Hermann Müller und Echeidemann zur Mit¬
verantwortung wünscht, wird darum noch nicht geneigt

die Mitarbeit der Deutschen Volkspartei zu missen.
. Im Grunde ist die Situation ja nicht viel anders als
nn Sommer , da aus schweren Wehen das Ministerium
zehrend ach geboren wurde : Zn der Opposition stehen
nur die Extremen von links und von rechts. Die Mebr-
heitsjozialisten verharren Gewehr bei Fuß in einer
Neutralität , die bisweilen — erst neulich, bei der Ab¬
stimmung über den Russenantrag der Unabhängigen
hat es sich gezeigt — wohlwollend werden kann und die
das wohl auch noch bei anderen Gelegenheiten sein wird.
Und bei der Volkspartei gibt es eine kleine Gruppe , dis
den Verlust ihrer früheren agitatorischen Ungebunden¬
st leise beweint und von der Fortdauer der Koalition
die Schädigung künftiger Wahlchancen befürchtet.

Trotzdem brütet bis weit in die Reihen der zur Re¬
gierung verbundenen Parteien hinein mancherlei Un¬
zufriedenheit und wenn die tagelange Aussprache dieser
Woche einen Sinn haben soll, wird es notwendig sein,
1$ ' ' "'Preise der Vertrauten bestöhnt, auch
öffentlich sc.nen Ausdruck findet . Man hat in den
hinter uns liegenden Monaten der Schonzeit doch öfter
als es einem lieb war , das Gefühl gehabt , daß diese

egieri ng ein wenig schielt, daß die Sozialdemokratie
der heimliche Kaiser der deutschen Republik blieb und
Maßnahmen unterlassen und andere getroffen wurden,
nicht weil man sie für gut und nützlich hielt , sondern
weil man das Geschrei der Straße scheute. Das fängt
de, den Personen an . die man an Plätzen duldet auf die
'e nicht gehören, und endet bei den Sachen, die man
behutsam zu biegen trachtet , weil man sich nicht die Kraft
Mraut , sie zu brechen. Einen besonders krassen Fall
haben wir bei der Behandlung der S i n o w j e w und
« fowski  und ihrer annoch im Lande verbliebenen
Emissäre erlebt . Aber auch die Konttollgelüste der
Elsenbabner gehören auf dasselbe Blatt.

Der Wunsch, sich um Verantwortlichkeiten zu drücken,
° e Gefahren für Leib und Leben einschließen könnten,
? e' " e allgemeine Erscheinung dieser kranken und mor-

Iwen Epoche. Wir alle leiden daran , die Privaten , die
Industriekapitäne . die Parteien und also auch die Ne¬
uerungen . Zedoch mit Halbheiten ist den Gebresten
kr stunde nicht beizukommen. Zn Zeitläuften , wo die
larren uird die Verbrecher den größten Zulauf haben,

niuß» wer regieren will, schon etwas von dein Mut des

Marcus Eurtius besitzen. Ganz ausgestorben ist die
,7*.. Aei,‘ tc " "ch nicht: Herr R o s k e war ein

^tch.EN Schlages. Rur wer mit eisenharter
Entschlossenheit, unbekümmert um das Geschrei von
rechts und von links und die Feindschaft gekränkter
Interessen seinen Weg geht, kann vielleicht — vielleicht!

oas Ziel erreichen. Unter einem Geschlecht, das im
großen wie im kleinen kompaßlos wurde , müssen Regie-
rungen (sollten freilich auch die Parteien ) die Ent¬
schlossenheit aufbringen , unpopulär zu sein. Auch der
Flnanzmlsere werden wir ohne solche Entschlossenheit
niemals Herr werden. Was hilft der Spardiktator,
was Herrn Wirths sämtliche Schwüre , wenn gleich¬
zeitig von neuen Milliardenforderungen der Beamten
geraunt wird und man ganz deutlich das Empfinden
hat : die Regierung und Parteien werden von neuem,
ot6 or 1£ouĉ diesmal wieder mit sich handeln lassen.
- ^ A"(ang aller Sanierungsversuche muß der unbeug¬
same Wille stehen, das unproduktive Beamtenheer zu
vermindern und die Staatsbetriebe aus Versorgungs¬
anstalten zu Lasten der Allgemeinheit durch Verringe-
^""6 der Erzeugungskosten wieder in rationell geleitete
Institute zu wandeln . Sonst pflastern wir mit allen
guten Vorsätzen nur den Weg zum Untergang!

*

Die Stellungnahme der Mehrheitssozialisten.
W/ T.-b . Serif n, 26. Okt. Zum Beginn der großen

Deoatte im Reichstag erklärt das „Berliner Tageblatt ",
dag von der Haltung der Regierung und der Regie¬
rungsparteien zur Sozialisierung des Berg¬
baues  die Mchrheitssozialdemokratie ihre weitere
Stellungnahme zum Block der bürgerlichen Mittelpar-
teren abhängig machen wolle.

Neue Millionen für die bolschcwikische Propaganda in
Deutschland.

. . Lr. Berlin. 27 Okt. (Eig. Drahtbericht.) In Kreisen,
dn mit den russischen Sowjetvertretern  in

^den. werden große Edelsteinverkäufeder
ruiilschen Regierung als verbürgte Tatsache  berichtet
^anach setzte nch vor acht Tagen der russische Agent Römer
der einer der Vertrauensleute von Vigdor Kovo ist mit
hmm*1. 3? er.ÜJ' fi/ er  ln der Kommandantenstraße in Verbin-

K"d ubertrug ihm IM Auftrag Kovvs den kommissari-
ssden Verkauf von Edelsteinen. Jkachdcm es ibm gelungen
char. vie Kommission im Betrage von 5 Millionen Mark
im Sinne seines Auftraggebers zu erledigen, erhielt er eine
Millionen "Mark"" F ^ lsteinen im Betrage von 3>rwliuionen Mark. Die Gesamtsumme von 8.5 Millionen
aeb/n der Eowietvertretung über-f ”A "I!t, der Bestimmung, die Summe für Propa-
8V ssd az wecke  zu verwenden. Der ..L.-A " der diele
Meldung brachte, fragt im Anschluß daran , zu welchen Vro-
oagandazwecken diese Gelder verwendet werden Es hat den
einê ar 'oße Monatswende Oktober-Novembereine Große  ö t r e 11b e io e0 u n g entfesselt werden ^1»
Berlinerb'Gewe'kschast Hergänge.innerhalb der
muniMch umorÄissert Metallarbeiter. d,e sich kom

Krassin Sowjetvertrcter in Berlin.

^iHäfea
Die Partei der deutschen Kommunisten.
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i'u' " des" Pr ô^ erar ^ a't "L" durch°d?e Trik^ a"hofft werden! oIetariat s eme Wendung zum Bessern er-
Der Reichsbürgerrat.

ZMWMchMWisüllü :!
Beamtenkammernfür das Reich

im.  Berlin , 27. Okt Rach dem Berk
rnitgriem taiUüf bÄ 609  Beamtenkammern

dted^ ^ Emern bevorsteh? Die' bayeri ^ e Reglung
die die Anregung bierzu gegeben babe, sei mit der Aus¬
arbeitung eines Gesetzentwurfs beauftraot Zr  w
^ ' lchbtag und dem Reichsrat vorgeleat werden wihZ.
Set Kampf gegen Wucher und Schleichhandel in Bayern.

2^' 0 ^ - Der bayerische Ministerrat
Verordnung gegen den Wucher und gegen

ke hGssen^ ^ ^ ^ erschürften Strafbestimmungen

England verzichtet auf deutsches
Privüteigenlum.

^ 'AAerlin . 26. Okt. Mit Bezug auf 8 18 der An¬
laute?' *U ^ Teil 8 des Friedensvertrages, der

.Maßnahmen, zu denen die alliierten und aüozi-
ialls Deutschlard vorsätzlich seinen

^ " ,?/I'Adungen nicht nachkommt, berechtigt sind und die
I'^ HErpflichtet. nicht als feindselige Sand-ß  befrachten, können in wirtschaftlichen und finan-

"r - und Vergeltungsma b nahmen.
^°^ en  Maßnahmen bestehen, welche die ge-

erachten" -'Egen als durch die Umstände geboten
«Im?  IA r ' f ?, nn  U che Regierung  durch ihre

Rvl^ „ Bo" Ea7t dem Auswärtigen Amt am 16. Oktober eine
RickllerküiMnnÄ ^ ' ^ U "ch sie für den Fall der vorsätzlichen-«'Rterfullung der deutschen Verpflichtungen unter Teil 8 des
2 8 i«Cl »f 9r5r Nicht beabsichtigt,  von dem ihrAnlage 2 zu diesem .̂eil des Vertrages zu-

3Ul' Beschlagnahme des Eigentums deutscher
mnÄ -Zugehöriger in Gronbritannren Gebrauch zu

in f.vnlfv! er ®' rb  nntgeteilt daß dieser Verzicht sich
S «i »Ä fi6nt“nnfKn. oder britischer Gewalt befindliches

Eigentum bezieht, ob dieses, nun in Bankguthaben.
£jlc'L' n., al t brrtnchen Schiften befindlichen oder in nach
Grokbntannien zum Verkauf gesandten Waren besteht.
« „JT ' v“7- Lkt. tDrahtbericht .) Ter B- lchlch der englische
Regierung , auf die wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen , die im Absatz 8,
unyang i  des § 18 des Friedensvertrages von Versailles vorgesehen sind,
zu verzichten, wird in der Pariser Morgenpresse lebhaft besprochen:

Nach dem „Echo de Paris " hat die französische Regierung die Absicht,
englischen Ministerium des Äußern zu protestieren  und den

Votschafterrat zu bitten , sich mit die^u; Frage zu beschäftigen.
Nach dem „Matin " wird der Beschfuß der englischen Regierung zwei

folgen haben. Er schafft der englischen Regierung zum Schaden der
anderen Alliierten Handelsprivilegien mit Deutschland
und in zweiter Linie bildet er einen Verzicht ohne vorheriges Einvernehmen
nut den übrigen Alliierten auf eine ganze Reihe von Zwangsmaßnahmen,
der, um wirksam zu sein, von allen Unterzeichnern des Vertrages von
Versailles hätte getroffen werden müssen.

Das „Journal " erklärt , die Blockade sei das einzige wirkungsvolle Druck-
mlttel . wenn man den deutschen Privatinteressen gestatte , sich nach England
zu flüchten. Die Blätter betonen , daß die englische Regierung am 23. Ok¬
tober von ihrer Absicht Kenntnis gegeben habe.

Die Dieselmotoren.
«-„mJwn“ ni>0,Vs? • Okt. (Eig Drahtbericht.) ..ManchesterGuardian meldet aus „Paris , daß die Gutachten der Wirt-
Ichaftsiamverftandigen über die Dieselmotoren die Möglich-
teit zu einem E n t g e g en ko in m e n an Deutschland

^ te  direkt,en Verhandlungen  mit Deutfch-!and werden in dieser Woche ausgenommen. Eine unbe-
chlantte und unkontrollierte Freigabe der Motoren soll nichl
wA - Rach  einer Meldung aus Paris halte
der Generaldirektor der Augsburg-Nürnberger Maschinen-

bruggenheimer.  eine Unterredung mit einem
Korresvondenten des Matin ", in der er erklärte, daß die
MMbschen Industriellen die deutsche Stellungnahme unter-Mben. So bat nämlich am 8. Oktober eine sranzösifchc

mehrere Dieselmotore gemacht,
e von ab̂ erakelten Unterseebooten herrühren. Die fran¬

zösische Mission in Berlin halte außerdem die britische For-
derung für runstuch unhaltbar . Abgesehen davon werde die
Vernichtung der Motoren Deutschland selbst verhindern
seinen Verpflichtungen nachzukommen.

Einberufung der Wiedergutmachungokommission.
(Eig. Drahtbericht.) Wie verlaute:.

.( t. ^de r gu t m achungskommission auf den
JO.  ktoder  einberufen worden um sich mit den An-

P befassen, die den Vorbereitungen der alliiertensachverstandigenbesvrechung dienen sollen.

Die Volksabstimmung in OLerfchlesien
. ? ' 2J:  O^t. (Eig. Drahtbericht.) Dem „Temvs"

zuiolge batten die Franzosen aus dem Botschafterrat am
Samstag sich, für den polnischen Antrag verwendet, die
P .olksa „bstimmung  in Oberschlesien erst im Avril
nächsten wahres stattsinden zu lassen.

Erhöhte Neichszuschüsse für kulturelle Institute.
. BF- Okt. (Eig. Drahtbericht.) Aus dem so¬

eben dem Reichstag zugegangenen Bericht des Reichshaus-
baltsausichusses gebt..hervor. daß für 1920 für kulturelle Jn-
l tute erbohte Zuschüsse gemacht worden sind. Der Beitrag
für das Germanische Museum in Nürnberg ist um mehr als
l .o Millionen Mark, sur das Römisch-GermanischeMuseum
1ü...M .ulnz um 170000 M .. für das Deutsche Museum in
Manchen um 800 000 M. erhöht worden. Für den Neubau
ausg?Worfen" 3)fufeums in  München sind 3 Millionen MaR

Die Finanzlage Berlins.
w2. Berlin , 26. Okt. Der Magistrat von Berlin

reut mit : Der in einem heutigen Morgenblatt enthal-
ienen Meldung, nach der ein hervorragender Sachver-
tandlger , der mit der Prüfung der Finanzen

der Stadt Berlin  beauftragt ist, ' zu einem un-
n ’L 1 v ®l 0 ebnis  gelangt sein soll, muß mir

aller Entschiedenheit entgegengetreten werden . Enie
Prüfung der ziffernmäßigen Unterlagen hat nicht statt-
gesunden Wir behalten uns eine nähere Darleauna
über die Finanzlage Berlins vor.

Ein neuer italienischer Botschafter in Berlin,
des TÜriner̂ Niau ^ ^ ' S‘9' Drabtbericht̂ ) Der Direktor
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Eine neue Krise in .den Verhandlungen mit de»
englischen Bergarbeitern.

mz.  Paris . 27. Lkt. (Drahtbericht.) Wie der
„Matin" aus London  meldet, haben gestern zwischen
der Regierung und den Delegierten der Bergarbeiter
drei Verhandlungen stattgefunden. Man ist bisher noch
zu keinen » Ergebnis  gekommen. Spät abends fand
ein Ministerrat statt, weil angeblich nach der zweiten
Sitzung zwischen den Bergarbeitern eine Krise  ein¬
getreten war. Der GewerkschaftssekretärHodge hat
erklärt, daß nur die vollkommene Anerkennung der
Forderungen der Bergarbeiter annehmbar für die Berg¬
arbeiter sei.

mz. London. 27. Lkt. (Drahtberickt.) Gedder  hat im
Unterbaus erklärt, der Kohlenstreik  koste den Cteuer-
zabler zwei bis drei Millionen Piund Stell,
wöchentlich.

Die Ausnahmebestimmungen angenommen.
mz.  London. 20. Okt. Das Unterhaus  hat die Vor- .

läse über die von der Regierung verlangten Ausnahme¬
bestimmungen  in zweiter Lesung angenommen
«nd gleichzeitig mit 255 gegen 55 Stimmen einen Antrag der
Arbeitervartei verworfen, der sich gegen die sofortige Be-
bandlung der Bill auslvrach. Dos Haus entsprach damit
einem von der Regierung geäußerten Wunsche, nachdem
diese durch B on a r Law erklärt hatte, daß eine spatere
Erledigung des Gesetzentwurfes als eine Provokation..auf-
sefabt werden könnte, wenn erst die Verhandlungen zwllcken
der Regierung und den Arbeitern abgebrochen werden
mutzten. Die Bestimmungen der Vorlage sollten nur ,dann
Anwendung finden, wenn das Vaterland in Gefahr ler. >5m
übrigen fand Bonar Law für die ruhige baltung . der Berg¬
arbeiter Worte des Lobes. Er stellte nachdrücklich in Ab¬
rede. dah die Dill einen Angriff auf die Gewerkschaften be-

^ Strcikdrohung der französischen Bergarbeiter.
mz.  Paris . 27. Okt. (Drahtbericht.) Wie der

„Matin" aus M a r se i l l e meldet, haben die Delegier¬
ten der Bergarbeitergewerkschaften der dortigen Gegend
beschlossen, am 6. November in den Streik  zu treten,
wenn bis zum 2. November nicht eine Erhöhung
der Tagelöhne  bewilligt worden ist.

Der Tod des Bürgermeisters von Cork.
rn«. New York. 27. Okt. (Savas .) An..einer Protest-

o»riammlung  wegen des Todes des Bürgermeisters von
Cork haben fick etwa 10 600 Personen beteiligt.

mz. Rotterdam. 27. Okt. (Drabtbericht.) Der ..N,euwe
Rotterdamsche Courant" meldet aus London : In Bel¬
fast  kam es anläßlich des Codes des Bürgermeisters von
Cork zu Unruhen.  Die Gegner der Sinnfeiner oerbln-
derten das Sillen der Trauerflaggen. Bei der entstandenen
Schießerei wurde ein Bürger getötet. Im . Gefängnis von
Eork ist wiederum ein S u n g er st r e , ke n d e r. ge -
starben.  In London traf e,ne Leibwache von 50 irischen
Fi eiwilligen ein. um die Leiche des Bürgermeisters nach
Irland zu geleiten. _ _

Die kommende Internationale.
mz. Wien. 26. Okt. In einer sozialdemokratischenJtarlciver ammlung führte Friedrich Adler  unter leb-aftem Beifall aus. daß die Sozialdemokraten  in

den Nationalrat als Oppositionspartei  eirtraten.
Die Methode der Moskauer Kommunisten innerhalb der
Sozialdemokratie toininil"isti'che Grenzpfable zu errichten,
werde fick die österreichische Sozialdemokratie nickt gefallen
lallen. Die Dritte Internatton  a l e sei mchrs
anderes als ein Zentralargan der kommunistischen Parteien
oller Länder. Seines Erachtens werde der kommende. Partei¬
tag nur erklären können, daß die österreichische Sozialdemo-
Iiaiie der Zweiten Internationale rickt meist angehore es
aber auch ablebnen mülle. der Dritten Internationale bei-
zu treten. Ich erwarte — io fuhr der Redner fort —, daß der
Parteitag den Parteivorstand beauftragen wird, eine Kon¬
ferenz zu organisieren, in der sich lene Parteien emfistden.
die. wie die österreichische, weder der Zweiten „noch der
Dritten Jnternatio , ale einaebören. Hierzu geboren vor
allem die Franzosen. Schweizer, dieunabhängige Arbeiter¬
partei Englands, die deutsche Sozialdemokratie, die der
Dschecko-Slowakei und die RecktsunabbangiaenDeutschlands.
Die aus dieser Konferenz vertretenen Parteien wurden keine
Vierte Internationale bilden, sondern ein Mittel , um den
bisherigen Jrrtümern auszuweichen. Nickt nach einem Tonus
der Parteien , sondern nach einem Tnvu» des Arbeiterrates
würde die kommende Internationale ausgebaut werden
in killen.

Wiesbadener Nachrichten.
Tos We bzebückosrbot.

Der Magistrat erläßt folgend« Warnung an die
Bäcker:  Gegen das vielde>preoene Urteil des hiesigen
Schüsfenscrichls vom 7. Oktober 1620. welches die Magi-
stUtsve.eavnuwg vom 6. Juli 1920(Verbot des Backens von
Weißgebäck) für nichtig erklärt«. wu:d>e aui Veranlassung des
Staaisanaalts das Rechtsmittel der Berufung eingelegt.
Beiugte Acrordnung  des Magistrats besteht also
vorläufig zu Recht  und müssen wir bism.it vor Über¬
tretung derselben warnen,

— Die Einführung der westeuropäischen Zeit auf der
Eisenbavn dar rro« aller Leiehrungcn vielfach Durcheinander
tzevoorü«ruil«n. denn es wusien eor viele Leute in. den ersten
Tagen nicht. woran sie waren. Der eine kam eine Stunde
zu irütz. tet ans er« eine Stunde zu spät. Von einigen ganz
Siemen Ar.deruM.eu aiiw «txn, die aber nur wenfge Minu¬
ten ausma«en. «st der Fahrplan derselbe geblieben und dr«
Züge ra. rc-n nach wie vor um dieselbe Zeit, nur daß die
Babnudren um eine Slrnde zurückgestellt wurden, die Zuge
aber um eine Stunde früher gelegt wurden., so daß also
überihauvt kein« Änderung in dieser Hinsicht eintrat.

— Die hohen Eierpreife. Unter den Landesprodukten.
die unverhältnismäßig am teuersten sind, gehören unstreitig
die Eier. Sie baden }« schon längst cmifgebört. ein wichtiges
Volksnadrungsmittel zu sein wie ehedem. wenMens für den
weitaus größten Teil der Bevölkerung. Dies aber nicht allem,
auch Air die Kranken und schwächlichenKinder sind sie der
dem besten Millen nickt mehr erschwinglich. Seit ewigen
Tagen sind dickelbcn hier von dem ohnehin schon hohen Preis
von 2.50 auf 2.70 M. auhgckchlagen. Im Sinhlick bie-auf
gewinnt folgend« Meldung ans Berlin  auch allgemeines
lokales Interelle : Im Reichstag wurde folgende Anfrage
eingrlbrächt: .Die ..Ulmer Zeitung" schreibt: „Eier zu.54 Pf.
das Stück, ein chließlich Fracht ukw.. wären von Italien er¬
hältlich. wenn es die Berliner Reicksstellen zulollen würden.
Schon nor einiger Zeit wurden von italieuvcker Sorte zu
d'elom Preis Millionen von Eiern angeboten. Im be¬
setzten  Gebiet dagegen kostet ein Ei bereits 2.65 M.
Ein Ende dieser unerträglichen Preissteigerung ist nickt ab-
zckeben, da di« Gier Händler, wie ichz B., im Sannoverfcken
ver'önlich feststellen konnte, sich förmlich in Preisangebotenüi-erbieten. nur um Eier für den industriellen Westen zu be¬
kommen. Di« Erregung der Verbraucher, wächst bedrohlich.
Warum gestattet die Reichsregierung nickt schstuurckt die
Einfuhr der billigen Eier aus Italien und dem Balkan?
Will di« Reicks reg is-rung nickt endlich im E>n"-rn.ebmeri mit
Erz:uzern und Verbrauchern RicktvreKe st'r Eier femreoeu.
deren llbe-sch'eitrmg mit schweren Wucherstrafen nachdrück¬
lich.geahndet wind?

- Hochschulvorlesungen. In den letzten Vorlesungen
der gegenwärtigen Hockchulkurse svrichi Professor Dr. Kurt
Wolzendorif (Halle ) über „Alte und neue Staatsrdeen
und Etaatsrarfassungen". Es gelangt damit ein Thema zur
De Handlung, das gerade im der an politischen Problemen und
Erschütterungen so reichen Gegenwart besonders aufmerk¬
same Beachtung verdient. Leider haben wir die Gepflogen¬
heit. politische Tinge unter dem Gesichtswinkel zu betrachten,
ob sie uns ympatlhisch oder unckmyatl' llch sind. Me staat¬
lichen Borgen"« der Gegenwart sind nach der Auffassung des
Vortragenden viel weniger eine Folge von Krieg und Zu¬
sammenbruch als vielmehr ein Resultat der Entwicklung
eine besondere Form des Zusammentreffensbesonderer um¬
stände. die durch die Realität der Dinge überhaupt bedingt
sind. Die ganze Geschickte des modernen europäischen Staats-
labens ist ein Produkt der Wechselwirkung sozialer und
geistiaer Rcaliiä 'en. Während im alten germanischen Staat
als Grundprinzip die Treue gegenüber dem Reckt »alt . au
die auch der fführer der wirtschaftlichen Genellenckort ge¬
bunden war. ist nack dem Lebensvertrag des Mitte lalst ŝ
tzie'le Treue nur noch eine bedingte. Die Entwicklung fuhrt
zum asifolutiststcken und Polizeistaat. der das wirtckofj-
liche und politische Lebem nack einem eiubeitlicken System
re-relt. Aber sie mehr die staatliche Aiit-u-ität fkentîck und
H 'ool znm Ausdruck kommt, um die Mallen zu boherckcben.
uim'o stärker wi'd das Bestreben der beherrschten Klaffen, ihr
Recht zur Geltung zu bringen. Eine Re- olution bringt
wieder die gnrsien Gedanken»um Durchbruch. die durch die
Jahrhunderte llch fortentwickelt bail-en und die Grundlage
bilden fallen für eine neu« ^ taotsfarm. So berubt die
große Idee der fnanizrsîckcn Ren'-l'itl-m nur o--f der Zvstm-
inenstllun» der un êr der Bezeichnung Mensckenreckt« hier
zur Anmondung kommenden^ eckt-mon'ckmtze: der Freibeit
als ursprüngliches Reckt des Menschen, frei zu le>n. nnd der
Freiheit der klnterondnun-g der Autorität d-r Gawel̂ ckaft
unter das GeHmtinterelle aller. Das Brinzm de- Drmo-
k'atie taucht auf. das das ill Iabnbundsrt beherrscht, wo¬

bei die Frage : Republik oder Monarchie als demokratk'cheK
Gemeinwesen nur die Bedeutung einer Dolilifmtn öoim Han
Der alt« germaniche Grundsatz. Bindung der Rechtsordnung
durch den Willen der Bolksgemeln chaft ist wleder zum
Prinziip erhoben. Gewiß« GruNdtnven lallen sick festltellen.
die Lcheindemokmtic(ohne Ministeroerantworilichkelt. w«e
in Deutschland vor dem Krieg), die demokrati che.Renuol il.
die reprütantative Demokratie (Amerika) und die T-ech^
kratie mit parlamentarischerRegierung, die heute als tnvich
für Europa anzuieben ist. Es c-ntftebt die groge Frage, ob
fick mit dielen Dingen das Problem des Dolksstoais loten
läßt. Die volittichen Svfteme lösen sich ab unter dem bockst
realistischen Drang sich aufrollender Interellen. Kann
Deutschland eine Losung des Problems auf vrartvckm,
nicht linden, dann gebt es. wie der Redner abchlreßend be¬
merkte. im Bolschewismus unter und mit rhm versinkt das
ganze Europa. Aber es gebt dann nicht nur erne betimmre
Klaffe, etwa die der Bourgeois unter, sondern alles, möd
os bleibt nur übrig oin Cbass von Indimduen mns der
siärlsten Brutalität . Die wichtigste Frage des .̂vstitrcken
Lebens ist daher di«, wie die Staatsfonn der a emok.a-re
angepaßt werden kann den stzialen Forderungen, die ent¬
stehen und ckcn vorhanden find. ^— Die durchgehenden Perfonenzugsverbkndnngen muß.en
im vorigen Herbst wegen der großen BetriebsiMwiêiakeiMn
vielfach nn erbrochen werden, um den Verkehr nach Mogllck-
keit eiuzukchränken. Schon im Dezember konnten aber dre
Eisen.habndi-rek!ioneu ermächtigt werden, dr« unterbmuhenen
du"ch,qebendkn Verbindungen wieder einzurichien. Die De-
triebsäae ist zwar imnier nach ernst, aber nicht derart , daß
die An'ch'ülle nicht nach Möglichkeit aufrecht erhalten wer¬
den könnten. Es wird aber noch immer darüber,gektagt.
daß aui den ttbergonasbabniböfenkur, vor dem Einlaufen
von Pev'onenzügcn Züge der An'chlickftrecke ahfab'en. - as
Reicksverkebrsministevium bat deshalb jetzt die G^enbabn-
direktionen conaewisien. unigebend Wandel zu rckaTen uno
die durckssbenden Verbindungen alsbald wieder herz'>!te>!en.
soweit dies noch nickt »ckchehen ist. Aut die gute Gestalrung
der Ancklölle soll unbedingt geachtet werden. Etwa noch
bestehende Be'chräwkungen sind auf,"heben. Erkeick̂ N'waM
sollen gEafson werden. namentNck dann, wenn sie d'^ ck
hellere Ausnütznn« der Deti-i-bsmittel e^ '-ckt werden
können und bei verbälin'«m8siia oeringer Stergerung der
Ausgaben dis Ginnabmen sick ner-a ö̂n«"-" kallen.

— Eine Einhritsorgairisation aller Hotel- und Vast«
mirtsangeftellten. Vom 19. bis ,22. Öksöber Landen m
Erfurt die Berbandstage 'der drei,. Verbände. Verbanld der
Gafftwirtsoehilfen. Vedcand der Köche und des Bundes der
Hotelanacstellten (vormals Genfer Berdand und Deubcker
Kellnerbund) statt. Rach einem in gemeinMftslckem Kon¬
greß der 'Tdeswillen der beteiligten Verband«, gefaßten Be-
ickluß. haben alle Verbände sich zu einer ..E'.nbeitsa -aaM-
sait-sn" zulammen verschmolzen. Die bererts obeneirwannien
Verlbände führen von nun an den Namen: Zentralver¬
band der Hotel -. Restaurant - undKaffee-
a n gelt e ll t « n.

— Hoteldiebe. Aus den Garderoben veckchrcidener bissi¬
ger Hotels und Pensionen wurden in der letzten Zeit Be-
lleiidungestlick« entwendet. In einem Fall wrrd rer - ater
wie folgt bächrieben: 20 bis 80 Iabre alt hellblondes Haar,
blasses Gesicht, 1.70 Meter groß, glatt rasiert. Anzug, blau.
Hut' gnaw. — Unserer Kvim'inaloolizei sind weitere MGter-
!nn,gen über die Persönlichkeitdes Täters bezw. den Ver¬
bleib der KleidungssitUckewillkommen.

— Der MssienbetrieS der Falschscheinfahrikation. Aus
Frankfurt  a . M. wrrD uns berickter: Wie ein MitzluLd
des Reicks' ainV-erektoriums aus Berlin als Sackverftandiger
in dem gooenwörttg vor Dem Schwurgencht verhandelten
grotzcn Prese« gegen eine Bande von 50 -Mackscheinfallckern
u a mit' eilte wurden die FaMckeime mrt dem Trauer-
ramd' in 49 ausgebobenen Werkstätten angeiertigt: ibr-
Herstellung kenne man als beemdet anleben. D« eaen sind
brssier 1 10 Fabriken  ermittelt worden, ui denen die an¬
deren Falsickscheine angefertigt werden. Dicke FaMmunzer-
wewMit-em vorteilen sick über ganz Deutschland,

«ordewck -e itdru Kunst. Aoetrage und «-er--- — -- -i.
» Stmiolfttelcr. SU Erst- uMh-ung bee „63?" am Jrcitag b-gimck

»Onttlift um 6 Uhl. Etwa zu spat l-mm-nd- Besucher können er,t >:2ch
Lchluk des Vtcn Bildes -ine.elasien werden. „

* Kntf,aus. Die Besucher de» heutigen Fröhlichen Abends non o -rr,,
Müller-Aiüller dürfte es intc.essieien, daß der Künstler vor 18« ! Mitglied
des hiesigen Ttantstheaterswar.

* Ksnicrt . Sas 1. Ankluskonzert oon Georg Kalkum findet am
Donnerstag, abends IV.  Uhr . im Zi- Mstn- als ..Mattiesen-Liede-ab-nd

Külerl« Banger. Sie Kolleltion Olaf Christiansen sowie ein Teil der
ousaesteNtenm-aphik deutsckier Künstler wechselt am N'eitaa mit *!"*', "“f
erwählten Kollektion Sammler- Radierungen, Vorzugsdruike von I . SechL-
München und stinzelweikeMünchener Künstler, wie Paul W. Ehrhardt,
Prof s- S . bolz, A. Kapfkammer. B. Kaiser, Ernst Li Hermann. A.
Liidecke-Eleve, Kurt Rüger, Max Rimboeck, O. Echmidt-Tassella, Singer
'm*> rn s e*e tttcJii.

Aus Annft und Leben.
* Staatstbcater . In der gestrigen Aufführung der Oper

.Lar men"  wurten di« vier Sauvtrollen ron Mitgliedern
der Pariser Over gegeben. Als Dirigent fungierte Herr
Gaubert von  der Großen Over kn Pams . Er sa>nD mit
anerikenneniswertcr Romttne schnell die rechte Fuhllmg auch
mit den biefioe-n Kräften, untd namentlich das Orchester
folgte sttner imwilstoen Battnta . 'den leickt-beweKlicken
Modifikationen seiner Zeitmaße mit mmcka'«cker Glnstckt.
T-ie Unterlaltvnicn aus dm Bübne. dies Frage- und Ant-
wort'viel zwi'ckeu Franzest'ch und Deutsch verkestte das
Publikum mehrfach in di« größte Heiterkeit. Wie denn
übeckau.pt der Zuschnitt dar Ooerndorbietung im allge-
meimen sehr floll uir«b stickt, fast oyeretten-mäßia onmutete.
Lärmen" war Frl . Lnst Eckarny.  Eine in Ltürmen der

Lenden choft » -reifte Gammen, non der sick- denken laßt, daß
der Leutnant . Zun-iga"-Lordmann bei ihrer koketten An-
ni'-khelu-nig unwillkürlich mit e-inem ..Donnerwetter! beraiis-
fäbrt. Und dabei zeigte doch ihre Erscheinung keinerlei
ickmeichelndc Anmut, nichts Eckchni«geltes und Geziertes.
Unter all den Fabrikarbeiterinnen war sie in ihrem ziifan,-
menakstcwvcl'en Kostüm r-ielstick« di« fchelnbar Unfchein-
baiste. Aber wi« wußte sie sich zu tragen: ,̂welch imvonie-
«mdtz Stellungen nabm sie ein: mit welcker Erand-zz-i 'cklug
sie die grobe, bunte Mantilla um die Glieder! Sie bestücki
die Männer durch ein« wcihr derb« Sinnlichkeit und glühende
Beüende Wie sie mät brennenden Augen-Bkicken und
lachenden Zähnen ihr Ovfer anblitzt, und es raubtierartig
umkreist und c-in-iängt. — das zeigte die ganze luitern-bevech-
nende Natur di (er wilden Zigeunerin. Der Ausdruck be¬
stimmten eigenwilligem West ns ward noch unterstützt durch
die dunkle Färb-un« des nickt mehr, ganz lugendfrh chen
Oman» der Sängerin , durch den energievollen Tonamsatz und
den bis ins einzelne scharf vointierke-n Dortrag. der ln der
„Sevlllana" wie in der „Habadera ' von Keckheit. Witz unv
Laune überchrudelt«. Doch ein größerer Gewinn als diese
..Carmen" schien mir der „Don Jost 'des Herrn
8 o n ka >n e. In die em zierlich gebauten Tenor steckt viie
sehr kräftige gesarg' ick« Beerbung. Li« echt lvrl .ch gefärbte
Stimme wird tur.streich gesudrl und ist bei aller Weich bei
doäi auch stärkerer Alzente sehr wohl fähig. Ti« Natürlichkeit
der Darstellung berührte angenehm. Ein« , aanz nette
„Akicai-ia" — ..blaues Kleidcken. blond« Zöpfe — war
Frl . Cast ardi:  das Etimmchrn allerdings ein blocken
flach) und ebne Eigenwärme, das Tviel,iür , eine Svanle' in
etwas gar zu „etepetete". ^ aber die Deicheldenbeit im Auf-
jreten gefiel. Auch Herr Iournet  als ..Escamillo führte
sich als ein tüchtiger Bühnenkünstler «kn. Nachdem diese

neueste Wtesbaidemer-Pariser Musik-Entente im ersten Teil
des Wewkes ungefährdet geh lieben war. durfte si«. guter Hoff¬
nung voll, ihrem weiteren Schicksal überlaffen bstrben. 0. 0.

— Konzert. Im Kasinosaa! konzertiertem am späteren
Abend die Herren Profeiivr Georg Schumann  aus Berlin
(Klavier) und i arl Thomann  aus Diiffcldorf (Violine).
Herr Georg Schumann ist hier durch sein wertvolles Orato¬
rium „Ruth" chon bestens bekannt geworden: von leinen
Justrurnenitäl-Komoosition.en wurde bisher durch die Kur-
kapelle nur eins seiner kleinerem Orchesterwerk« aufgefubrt.
Gestern bracht« er sein« Klavier-Violin-Sonate D-Moll
Lp. 55 zu Gehör. Im Bunde mit Herrn Konzertmeister
Tbomann. Ihn brauche ich wohl un'eren Le'ern nicht noch
beianders vorzustellen. Dock ia : seine Kunstausubung ist
stilber noch entchiedener. reifer, männlicher gewocken: das
Spiel temperamentvoller: Bogen- und Fingertechnik ist
reicher entwickelt, sein Ton — reine Musik. Dem Kammer-
musikvortrag der beiden Künstler lauickte man mit innigem
Be gnügkn. Denn Herr Schumann, spielt Klavier, wie es
Siugaka'demie»Direktoren sonst selten vergänn-t ist: er ist ein
virtuos gckckulker Pianist . Das Zutammenspiel rundete stck
mit zwingender Selbstvoistoindlschbeit ab: io muß,das,alles
klingen. Bar allem emlvfand man das naturgemäß bei der
Sonate von Georg Schumann. Gs ist ein last- und k-'aft-
reichcs Wart : markig und vollblütig in der tondickteril-hen
Ansprache. Gin erstes ..Allegro" voll leidensckaftlichen Auf¬
begehrens. das norübergeibend durch ackanareickem Zuspruch
gei änitigt erscheint und endlich auch in solcher weiche-en
Stimmi-na ausk' ingt. Das ..Adagio" aimet ein« edle Ruh«:
dock sie wird im Mittel 'atz durch einckneide-nde Kampf¬
motive iäb unterbrochen: iebr sthön ist darnach der k»e« lm-
nisreicke llbcrgang zu neugewonnenem Frleden. Gin fckanf-
rbntbmisiertes. wild aufgewffbltes Final« folgt: Wechselnde
Bilder der erreig ên Phantasie, denen ein olötzTcker Hof- Ge¬
boten ist: auch bier wieder ein Beckenken in eine seltsam
mnstllcke Empf'ndUlwgswelt und ein letzter klstatiscker Auf-
chwv.ng! Das Werk welches sick non allem Kokettieren mit
dem zweitellbaf'en Grrungon'ckaftem einer hnvermodernen
Rilchtun« freibält . ohne deswegen etv'a in rein akodemi'ck«
Glätte und Küble zu verfallen, hatte sick einer lehr lebbafien
Zustimmurg seiten« der Hö-e^ ckasi zu «rf-euen. Vv'avE .an-
g-n war Rrahnis A-Dur-Bioliolonate: z"m Scksi-ß goh es
ooch die Beetho-enfcke Kreutzer-Sonate. In meistern' ückioer
Wiê ergrb«: alles nur änßerlick« Birtno'enck-m em'cki- n hier
xett'at ' Ist klaren und festen Linien hielt sick der Borf' s«,
und st-abll« Lickt und Wärme ans — m in dem sti'rmisckem
P -«sto" ls in den wonmioen Barf^lsŷ 'n". so in dem

'unlenlprstHemden stina> ! Da« Pnbllchim— es durfte elmas
'ollzäbliger z".r Stell? — beroitcke den beiden Kiinstlsr-
Mten eine recht enkihusiattifche Aufnahm«. V. V.

* Bokkslinterbaltungsaüend. Der Dolksunterholtungs-
a-bend am Dienstag iund als A r t u r - R o t h e r - A bend
statt. Der vortreiilick« Kapellmeister und glänzende Pianist
weiß auch als lcharfsnder Künstler Bedeutendes zu bietem
Seine Tonipracke ist auf die neue Ricktrinq eingestellt, weiß
aber hierin Maß zu batten. Namentlich zartinnige Sfim-
mungcn vecktebt er mit feinsinnioer Hand zu malen, findet
aber auch für schwungvoller« Gefühle beredten Ausdruck. In
allen -einen an dem Abend gebotenenT-m-'chciofnngen fimden
sich überralchende Klang mich ungen von reizvollster Eind-ing'
lickkeit. Im Mittelpunkt der Darbietungen stand die Wieder¬
gabe des Melodram« „Das schwarzblaue Schloß". Di« stim¬
mungsvolle. in vornehme Sprache gefaßte Dichtung von
H. Leis erzählt von einem Ritter , der im Kraftgcfühl leinei
Jugend auf Abenteuer auszog und nach manniglacken
Kämpfen und Enttäuschungen matt und krank in das heimat¬
liche, ichwaizblaue Schloß zuvüakehrt. Die Dichtung bat dem
Komvon.stan hinreichend Gelegenheit, sein hervorragendes
Talent für Tonmalerei glänzend zu erwellen. Von den ge¬
botenen Liedern erfreuten u. a. „Glück im Traum.
„Abends". „Gebetmes" und „Märchen" durch ooesienoll«
Ausdeutung des Textes. Ein prachtvolle« Lisd war auch das
„Jüngst 'ah ick den Wind", und das ..Kinderlicd" wirkt«
durch sein« Einfachheit besonders eingänglich. Dackend in
der Fwktur erwiesen sick„Wanderlied" und „Lied des Trau-
badrur". und mit drei reizvollen Duetten klana der inter¬
essant« AÄend aus . Die heraugezogenen Solisten — du
Damen Eeyersback und Krämer  und Herr K i v n >/- - tuten ihr Bestes, um den Liedern t 'm Erfolg zu verhel¬
fen. Die Dichtung von Leis las Herr I a r ob y sckwunavoü
und reich chattiert. Die sehr zahlreich« Zuhörerschaft spen¬
dete Beifall und Blumen mit vollen Herzen und Händen, es.

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur . Der Dramatiker Georg Kaiser

befindet sich, wie die ..B. Z. am Mittag" ichreidt. seit einige«
Tagen aui Bevanlaffung der Staatsanwaltschaft Münch««
in einem Berliner UntersuchungsgesängNiS-
Ansehlich werden i! m Eigentilmrdeliktezur Last gelegt, irr
Dichter soll sich schon feit langem in einem Zustand einer
schweren Nervenkriie befinden.

Wisienschakt und Technik. Von der technischen HochÄiul«
in München  wurde ans einstimmigen Antrag der chcm!-
ichen Abteilung der Ehefchemiler der Höchster Farbwerte
vo:m. Mc-ister. Lucius und Brüning Dr. Deno Howolr»
in Höchst, v-em verdienstvollen Förderer der deutschem Teev
savbcn-Industrie. die Würde eine« Doktors dar
Wkiivnicha-sten D^ -Ing . ehvenbalüer neil»*>wk



iodo -Eipuiver
ASkN- ' Nusgar «. Crftr * Blatt Brite 5.

\ «>n n erhör -lern Wert!

Oie eäclisien ZuscJineide-Kurse
in der

Berufs- und Familienschneiderei
beginnen am 1. November . Weitere
Anmeldungen werden entgegengenommen.

Tag :- und Abendkurse.

Privat-Zuschneide-Schute„Ardiimefc"
Vertreter : Robert Kiehm,

Michelsberg 13, 2.
(‘I plmn 3152.

“ d . waĥ end des Krieges , solange die RolistofTe reichten
von der Regierung zur Versorgung : der öffentlichen

Anstalten und zur Krr n tenarnährung verJeilt.
««. Ver i U<hen Sie  ” Lacfo - Rührei - Pulver (Neuheit )“ und
unser „ Qualitäts -Puddingpulver ” , Fl72

taciowerk Gsbr, Schredalseker,  Horchheim bei Worms.r —- 1 1 . . —

SRooemberKursusl Noosmvsrkursusl
^riDate

Zuschneide-ßehr-'Rnstalt
für© amen - und 3<inder-® ekleidung.

9ag*und ‘Abend-IKursus
ßaurent-̂ Fl einer!

^Te'ephon 1971. Wiesbaden , tHerrngarfensfr . 13.

Hermann Knapp
Früchte-u.kebensmittd»

Grcfchandlung
3 Marktplatz- Telefon 6458

neue Ital . Feigen in Körben von i.
6. IO, 20. 40 ke, neue Kran/fnigen,
neue ital . Muronen, große , gesunde
Ware , cuimr. Banane , Maude n,
mit und ohne Schale , neue tal . 1
Haselnüsse , Kor nthen .Rusineu. Sul¬
taninen , neue . Joha nbbroUlala »
Trauben , Rosinen, raiiforn . Apfel-
rbige . Aprikosen, POisisohe, ertr . **
deutsche Pflaum n, neue Zitronen.

Groß- und Kleinve kauf,
Versand nach auswärts.

oüaden-jteparatarea
wendet man sich nur an eine
reell arbeitende Firma , uLm Ich:

Rolladen- Reparatur-Institut
Franke & Kettenbach,

West ndstraß ■ 28, 2. Tcbphon 3404.
NB Mir irarant 'eren für Ha n,„ i

Kasseler i

fiafer-Kahao
Schachtel Vk. 5 .—

Wan Eta<
Kakao

1 Pfd .- Dose Mk. 20 .—
Dänischer unsrezuck.
Volrahm
Dose Mk. IO .—

Konrlpn .̂ ĉ zuckprte
Vollm Ich
Dose Mk. lt .—

Voüreis Pfd. 4.80
Gerstenmehl

Pfund 2 .50
la Zuckerhonig

Pfund 8.
Geläße bitte mitbring.

Hochfeine
Himbear-Marmelade

Weiß || ch-Do e, 1 kg
netto , Mk. 11 .—

la Nordamerikaiiisches
Schweineschmalz
Pfund Mk. 20 .—

1

&  la ostfriesischer schwarzer ^A Steditorf a
Gioßu Heizkraft Prima Qualität.

Kohlenhandlung Carl Weygandt,
Vor siraße 3 Tel. 3 '65. Latrep »v ...

iS®
Neu eröffnet!

Grolle Ankaufstelle von Lumpen,
Papier , Flaschen , Alteisen , sämll . Metallen

und al .en Arten von Fellen.

Zahle konkurrenzlose Peise!

Offen & Preis
Frankenstraße 15.

:it Sah,Bost 111.10.-
Ferd. fllexi

*0 ' “ » » ! « ein ea «l» n,l !4 - L chiu .iz 11 M cl - Lb- ree Tel, 65: .

lonira crfttloijigcs Ochsenfleisch Seiten» Alwebo?
LM ff!' i'A '°iüiLlWLckü VA Kein Laden!
la Fte,schwurst i« .g feinste Lebert , v «imurft ilx'

Metzgerei Straub , ®ßrtram[traBß 17.<**mic'^eten. das Enwickelvapier mitzubringen.

Csisl. Weinkorks
in allen Preislagen , sowie neue und aufgearbeiteteChampagnerkorks
Spitzkorke und Faßkarke , ferner

la Umschnitt-Weinkorke
(nicht angebohrte)

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen
Tel. 2 :77. Franz Schlepel , Jahnstr . 8.

_ IV, 1. I E [. B.
Sitz Wiesbaden . Büro Adelheldstrasse 53.

Telephon 6253 und 62.3.
Fiisch eingetroffen :
Ein Waggon prima

Leberwursf
h 1-kg-Weissblech -Dosen . per Kilo Mk. 15 . 75

Ein Waggon prima

Speisezniiebeln
per Pfd . 95 Pf.

Ein Waggon prima garantiert reine*

Nierenfetf
per Pfd . Mk. 18 .50

lg ferner bieten wir an:
Alte Seifenpulver . per Paket Mk. 1.75

per pfd .-Paket - -
V,-I fd.-Paket

per Pfd.
300-gr-Slück
. . per Dose

Pfd.

Paket

Mm,os
* a . ;;
Marseiller Kernseife
Pect che Kern eife . .
Bidal -Schuhcieme 8. 1

»* » S. 80
, ' l n S. 95 . . .
Tapiokaflocken , ostindische .

» Pnrl „
,, in Paketen „

ZchteenglisiheFrüh ^tßckskeks „ „ „
F . iner sfimiJiche Putz - und ’scheüer -Artikel'
Bohnerwachs in I-, i/8- und '/«-kg-Dosen.

Ferner ab unsrem Koh 'enlager sämtliche Brenn.
! *, {** w*e Briketts Braunkohlen , Liformbriketts
'Buchen-, Eichen und Kiefernholz . Bündelho

per Bunde ! Mk. 1.65.

<-rkÄ “ . md b,“feL 10“ ' Klsl “' lr ' “ “' Selbst

Wir unterhalten reichliche Läger in

^ markenfreien
A Brennstoffen . /\

Qiialüäta-
Warela friesisclter ii. Oldenburg. Brenntorf, .....

rheinisch und westerwäfder Brsunkohlen
la Buchenscheitholz, efenfertig, absolut trocken
la Buchen-Retortenholzkof.len, großstOckiga Ware

Anzündeholz , fein gespalten.
Ulrich , Müller & Volz

Knhlencrolllinn .llun ? (Auteil . : Klsinverkauf ).
Büro : Mainzer Straße 38a (nahe d Rheinstr .)

_ ern precher 294. Läger am Westbahnhof.

Frisch gejchlachi jg. Hähne,
Knp umn. Luppenhühuc,

Mk. 12 .-
das Pfund,

sowie samt iches Wild zu
den biligsien Preisen.

O. Mehnert
7 Göbens .ratze y
• Hinterhau ; 1. •

24 06 wernruf  2406

EiliF
SeWsel-

$008
Fcankenstratze 26

Treibjagd.
Vrima Saien a Pfd 8.—.
öujenfeule . Hasenriick̂n.

Rebf -ule. Rcbriicken. Psd.
" , Mk. Prima &nun,Sühnet , Poularden Psd.
s?„ .Mk. Es ist die allcr-billmste Dezugsauelle am
Plahe . Eie werden sich
überzeugen.

Wieder fr seb
eingetroffen i
la Süßrahm

Kaufe stets
. f ” ju höchsten Preisen

getrag. Schuhe.
Puilkarte genügt.

Schwalbscher Stratz « 23 . Laden.
S8dd. Gummisohlen, u. Absatz-Niederlaae.

. — - ■■<•*» -iiiiiiühil j | riuMuii
Ganze Ein ichlu gen , einzelne Zimmer

und Möbelstücke kauft
Julius Jäger , Hel«neustraße 15, L

Telephon 5047.
Nachlässe übernehme zu Taxpreisen.

jmäl-BiilttJSKÖ
nute Zubereitung , reicht
-chellelstrane 10. 2 r.

Margarine» i. -- i _ t«.

lricht gesalzen,
in bekannler Gute

das Pfund

Mk 10. 8 °
la Süßrahm-

*,„P ri, iail,erl ’ Perlen,
Silbersachen , Bestecke , Pokale , Auf-

“™.T ßeifhais, HMips» lt

un . esalzen
dus Pfund

Mk 14. 50
Wizemann ’s
Pflanzenfett
in 1 Pfund -TafeJn

die Tafel

Mk. 18 . ° °
Uncezurkerte steril , j

und kondensierteVollmilch
die Dose

Mk 10 . ° °
Frische Land-

Eler
zum bill gsten

Tagespreis empfiehlt
Wiesb .Eierhandel
A. Hel inarm&A. lritf

VV\ l.r .tzstrnUe 1.
Telephon 5 0 t.

hrisch eirigelroiTua:

Rüböl „ r£
Schuppe i Mk. 12 . —

Salaial
(Sesutn) reinsciimeck .,
Schuppen Mk. 12.

Süßrahm-
IVIar<| arine
(ohne Salz)

Frund Mk. 14 .50
Palmbuiter

in Tafeln
Pfund Mk. 13 —

Nordamerikanisches
Scbweinesclimalz

biütenweiß . beste
Qual lat,

Pfuud Mk. 19 .—

!Sefawaafee Haclif,
| Schwulbael • •S(raßc5ü|

Telephon 414.

.FeinsterMüizigai-LedeMiig
LeümrlMlnuW

emvi. zum Sonüeroreiz
von 7.50. 8.75 u. 9.50

Pab -rkwf-Drogerie.
Babnbasttr . 12. Tel . 4944.

GUI IIUIsSSlkM
tubre ich nur in b<st:r
L.ualitai u. grotzler Aus,

(wähl , .«iermaiin Eien 'el.
1187

VUIJI.  J/v VHl
-ffiufnaffe 6

Parffimerle
Sette

Jürfsliü Mm itein ,
Kwuliltl “t' s*atn-il

Haarspangen , Nadeln
j Kamme , Itnrsteu war.

Parfüms
P d"r. hc. m 'nken
Mau.kure - Anikel.



.Jürgens& Prinzen
Goch

Qualitätsware
eingetroffen

MtllW!
Fleif «Wurst Pfv . 5 Mk.
Mettwurst „ 8 ,»
Rauchfleisch „ 8 ,»

Hugo Ketzler,
- HrUmundstrnße22.

OTabakO
rein u. Uebersee. Psund
16.—, 18.— 20—, 22.50
Mari . lOO-Er .-Pakete zu
0.25. 3.60. 4.—. 4.50 Mk.

Zigarren
von 85 Pfg . an.

Kautabak
hie Rolle Mk. 1.50. ^

strotzet ", P.

immer
Rubb .-vol. Kommode.

- Tis«
htt

_ _ _ _ ^vst
Pollterstubl u. versch. zu

(i'öaiiel..
Auszielitii«,,.WaWmckole.

Rachttfich,
Klaovstuhl.

verk. Dotzbeimer Str . 84.
Hof links.

ttsrmaan Knopp
Früdife*u.üebensmittel*

Großhandlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

Zirka7Waggon
mit ca. 1400 Zentner
Winterzwiekeln
sind in letzter Zeit von
meiner Firma hier ein¬
geführt und zum weit¬
aus großen Teil direkt
an Verbraucher ver¬

kauft worden.
Heutiger Preis:

Pfund 90 Pfg>
Ztr . Mk. 85 .—
Keine Filialen!
Nur 1 Geschäft!

Marktplatz 3.

Mahag .-Ealons
fast neu , bestehend aus:

Salonschrank mit Facett
soiea.. Palmst .. Nuhh-
Bücherschrank. er . Plusch-
aarnitur . b. a : Dtwan-
2 Sessel. 1 Hocker. Nutzb--
Kommode. sch. Perlvor-
bänge für Fenster und
Türen , v. Deckbetten
Kisten. Kaffee - Servicc
nsw. Cerrenola . Rüdes
Reimer Strabe .33. V. P_-

Mod. Pitsch-Küche.
Divl . - Schreibtische billig
abzugeben. A. Ö« B. Bis-
marckrina 7, Part.

Hess. Mrlchnege. geeckt,
noch ub. 1 Ltr . Milch geb-.
u verk. Kauth . .Franksuriet Str . 25. Tel . 6442.

MedAWeii
5 Mon . alt . von scharfen
Eltern , Preis 500 Mk.
Milbelminenstrabe 54.

Grobe, schwarze, gut erb.

M # !
?iiN."ÄLk "WK>'
bill . zu verk. Hossmann.

' "e 15Gcldgasw
. otenmavve . „

echt Leder , gut erhalten,
vreiswert zu verk. Adr.
im Taabl .-Verlag ._ Jh
Grobes Ächl. schweres
Daunen-Deckbett

mit gutem Barchent für
nur 400 Mk-, braunes
Damen -Tuckjackett zu vk.

u. 4 neue Sofas zu verk.
Friedrichstr . 46. Laden.

Kisten. Wäsche aller Art
zu kaufen gei. D. Stvver.
Aieblstr . 11. V. Tel . 4878.

Fluraard .. Eich.. 300 Mk.
Dctzheimer Str . 25. Haas

WrelNöl-HaOlvageil
gut erb ., u. Waschmaschine
bill. zu vk. K. Graubner,
Adlerstrabe 3.

SM-z-H -KW
Schwarze Melder
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
.Trauer-hüte.
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

Ed « «tafachg«» » in
NusMeu»»

DvdermM-Wirm
junge , reinrassige u. drei
junge Hühner zu kamen
gesucht. Off. K. Michel.
Gneisenaustrabe 24.

AIS. H.-WW
zu kaufen gesucht. Offert,
u. D. 834 Tagbl .-Verlag

Dmeii-Mmtel
modern u. gut erb., evtl
Damen -Pelzmantel . sofor
im Auftrag zu kauten ge
sucht. Angeb. mu Preis
an Neiulnger , . Möbel¬
geschäft. Maurtttusstr . 4.
Telephon 8372.
Kaufe fortwährend ältereK
event. ohne Boden.
Hoffmanns SchubMnik.

Goldgaste 15.

Ein Pianino
an Privat zu kauf.

Gefl . Offerten an
Bardeldt . Stift

gesucht.
Richard
strabe 3.
Mandolinen . Git ^ Laut ..
Zith.. Violinen , sow. alle
Musik-Jnstr . kaust Serbel.
Jahnstrabe 34. Tel . 3263

Die Verlobung meiner einzigen
Tochter Käthe mit dem Bank¬
prokuristen Herrn

Richard O. Kiehm
beehre ich mich hierdurch ergebenst
ansuzeigen

Frau Wwe. Jos . Eicheier
Maria , geb. Schmitz.

Düsseldorf, 27. Oktober 1920
Gordobastraße 3, 1.

Käthe Eicheier
Richard O. Kiehm

Verlobte.

Düsseldorf Wiesbaden
Dotzhetmer Straße 15

27. Oktober 1920

Putz!
Tücht. Zuarbeiterin per

sofort gesucht. Offerten
mit Eebaltsansvr . unter
M. 819 an Len Taabl .-B l.

aller . , Art . vollständigeEinrichtungen . Nachlaße.
Piano u. dergl .. Autstell-
iachen. Marm . u. Bronze,
alte Porzellane . Anii-
miitäten kauft gegen sof.

Cbr. Reininger.
Ma uritiusstr . 4. T. 637 2,
Kassenschrank

zu k. ges. Cbr . Reininger.
Möbelgefch., . Mauritius-

w» iwtsy  uw vvu -yw ov »-3lit AltUWAUNg!
einer 18 Mg . grob, Jnfel-
bciibung. Bez Halle , wird
für dre Wintermonate,

'PerDchkett gesucht.
Zur Erholung für Rentier
oder Penstonär geeignet.

Präckel,
Dotibeimer Str . 94. P.

wiooeigeiu,., aiuuiuw »-
strabe 4. Telephon  6371
Damen- u. Herren-Rad

ohne Gummi zu kauf. ges.
Holla nd. Sed anst rabe 5. ,

Polster -Arbeiten
u Tevvtch - Reparaturen
jeder Art führt sauber u.
billig aus Tavz . David.
Rer tramst rabe 29.

Wiesbadener

Bestattungs-
Jnstitut

GM.MO«
Danwfsch reinerer.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin ». Büro
Schwalbacher Str . 38.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
sührungen von und
nach auswärts mü eig.

Leichenwagen.

® » ©
aller Art zum Gerben
nimmt an Horn. Schwal-
backer Strabe 38.

Grossist
s. konkl. Art . ges. Ueberall
verkfl. Meste - Schlager!
Poetzl. Kaffee Maldauer.
Bükett . Do». 2—5.

Schaukastens
in allen Stadtteilen zu
mieten gesucht. _ On . uE. 831 an den Taabl -M
Stenographie!

Beg. eines neuen An
fär.ger - Kursus Stolze-
Schren Donnerstag abem>
7'A llbr . Hon. m . 35.—
Anmeld, in der Geschäfts
stelle des Stenogr .-Ber
eins f. W. u. U.. Dotz
heimer Str . 44. 2. T . 3708.

50 MI.Seioönung
demi.. der mir den Dieb
namhaft macht, der mir tn
der Nackt v. 25. auf 26. 3
weibe Hafen mit roten
Augen gestohlen hat . Bor
Ankauf wird gewarnt
Näb . Oranienstr . 37. H. 2 l" ' WzLedertasche oetL .
im Kaiser - Friedr .-Ring.
Alleeseite, nach der Dahn.
Inh . : Pab . Geld . Port.

Schlüst.. Handsch,. 2 T .-
Eltviller Str . 18. Lad.

Verloren Dütem . Haar-
unterläge u. 1 Mk. Abzug,
gegen Belobn . Johannis¬
berger Strabe 7. 2. Et . I.

Verloren
Arbeiter verlor Rock mit

Ä schemLohn. Ast.i an Adr , d. Dask̂ s.
Braunschwarzer Wolfs.

fvib abbanden gekommen.
Wiederbringer erhalt Be¬
lohnung Herderftr . 16. P.
Vor Ankauf w gewarnt-

Herzliche Bitte.
Kanarien-Voge!
am Sonntag entf .oge».
Wiederbrm t̂t hohe Be¬
lohnung.
Rest. Marktstraße 13.

Weibes Kätz.ä
mit grauen Abzeichem am

!Sonntag entlaufen . Aszu-
geben gegen Bel . Restaur.

!Potbs . Langgaste 7.

Am 23. d. M.. nachm. 3 Uhr. ver'ch ed
nach längeren Luden unsere Mutter , Groß¬
mutter und SchwiegermutterWmmm

geb. v. Würtzen
im Mter von 78 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Maria Ouvr 'rer , geb. Gtamamr
Oberregierungsrat Ottvrker
Luife Luvrier.

Die E 'näscherung findet in oller Stille
statt. — Kranzspenden dankend verbeten.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß mein lieber,
guter Mann , unser herzensguter , treusorgender Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und OnkelWilhelm Maus
im Alter von 39 Jahren , infolge eines mit Geduld ertragenen , schweren Nierenleidens,
sanft und unerwartet entschlafen ist . %

In tiefem Schmerz:

Wiesbaden , 26. Oktober 1920. Frau Marie Maus , geb. Mondort
Seerobenstraße 22. nebst Kindern Martha » Wilhelm , Gretel.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 29. d. M., nachmittags 3»/« Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Hiermit erfülle ich die traurige Pflicht , das Ableben meines langjährigen Mitarbeiter»
und Geschäftsführers

Herrn Wilhelm Maus

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 26 . Oktober 1920, nachmittags , entschlief nach

standhaft getragenem Leiden ganz sanft unsere heiß¬
geliebte Schwester und Schwägerin , Fräulein

Maria Elisabeth«an Wir
m

II

im vierzigsten Lebensjahre.
In tiefster Trauer:

Jul ’eth Vrijdag, geb . v . Winning,
Derkjan Vrijdag, Kgl . Niederl . Forst¬

meister a. D:, Haarlem,
Fritz v. Winning , Kgl . Pr. Major a. D .,
Melusine v. Winning , geb . v. Pestei,

Berlin -Tegel,
Clara Brunne , geb . v . Winning,
Dr. med. Ernst Brunne , Singen a. H .,
Or. med. Karl Jkhr. v. Winning,

Leiden, Holland,
Marie v. Winning , geb . v . Bouwdyk-

Bastiaanze.
Wiesbaden , den 27. Oktober 1920.

Kaiser -Friedr .-Ring 38. I239

Die Einäscherung findet am Samstag , den 30 . d. M ,
vorm . 11 Uhr , auf dem Südfriedhof (Krematorium ) statt.
Es wird gebeten , von Trauerbesuchen absehen zu wollen.

zur Kenntnis zu bringen.
Ich verliere in dem Heimgegangenen einen jederzeit dienstbere :ten , pflichttreuen

und umsichtigen Beamten und Freund , der trotz seines tück .schen Leidens bis zuletzt
bemüht war , seine ganze Kraft meinen Unternehmungen zu widmen.

Ein dankbares , ehrendes Andenken werde ich ihm stets bewahren.
Franz A . Lelssle*

Wiesbaden , 26. Oktober 1920.

Nadiruf!
Nach einem schaffensreichen Leben verschied heute nacht 3 Uhr im Städtischen

Krankenhaus unser treuer Vorgesetzter

Herr Wilhelm Maus
im Alter von 39 Jahren,

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen braven , liebevollen und jederzeit hilfs¬
bereiten Freund , dem wir ein bleibendes , ehrendes Gedenken bewahren werden.

Friede seiner Ascael Die Angestellten und Arbeiter der Firma:
Frz . A. Lelssle & Co. , ^
Chem. pharm und GenuBmittel -Wcrke G. m, n. H.
Elektro -Dental -Apparate - und Metallwarenfabrik G. m. b. H.

Wiesbaden, 26. Oktober 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise ausr chiiger Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben, unvergetzlichen
Mutter und Schwiegermutter

Fra« Marg . Ruthmann
sprechen wir allen aus diesen: Wege unseren herz-
lich'ien Da f aus . Besonderen Dank Herrn Piarrer
Ph lippi und dem Männergcsangverein„Rheingold"
für die erwiesene Ehre.

Die trauernde « Hiuterbliebcue«.
Wiesbaden , den 27. Lltober 1920.

Für die aufrichtige Teilnahme , die uns
bei unsrem schweren Verluste entgegen¬
gebracht wurde , sagen wir hiermit unsren
herzlichsten Dank.

Johanna BrOckel.
Karl Brücke!.
Karl Ochs.
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2ia « Dem Bereinsledsn.
TO;S,r 1" ö NNl sche Verein Wiesbaden  s B»

J!?4’1(Pnrols^*^ Ilê *rt QUI-?te Donnerelaaabsnd8 Uhr im oberen' Saale
fÄ f£ n S ofee- Langgai !« 34, stattfindends Mitoliedeiver̂ "

g &Ä R5SS5SL,(l S«e*« ‘“ "Bi ' SBinicrpragrumm, - Tcgeshe,
“ lS feteni 6ect  b -inrich Glücklich), S. HanLelskammerwahl

SIU5 Provinz und Nachbarschaft.
Milllonrndlebstckble ans der ei ?cnSa*n.

Xi ?. " ? “« ■ £tat,e -uichulde'n kommen Ueß deck mm- krSber

sä ~ ~
--- -- ■iwmÄirnÄfÄt « «:-
«am Scheitel die jut Sohle aufgetrete». ® „Gentleman

«ach ein Zeichen der Je».
id,  Sranttnrt «. « .. W. CU. Während(oft in allen Handwerken

N « - - . Ä “ S" lÄra2ti| l!« «« *,75 JfcÄSTSj!
«rehseuer in einem Hofgut.

§i | fSv £ S3
ft nmf bef\iT * i,nÄ mü eur^ cllte" Ut  ® eaenb "« hindert werden. Das
rmkonill-n-nst-It̂ ^' ^ i-rb-ch an der Rahe und gehört der Kreuznacher

dan  An 'ffphM1 ‘n^ 6 -0 ^ uAn d*r Börse überwoct bei Besinn
namentlich am Montanmarkt . Die Kurse

jrJolze  dessen meist niedriger ein Die RücktK
neuer lasen onV ™* z.eIl9n  Fällen erheblicher . Har-
und Bochume? kki?®r ' P aeee ®n Buderus 14 Proz.
Farbwerke , bei bi? 9 Prol ^ VonlÄV?
re^ eeten nheute ewi^ CerUCOrepnSf e-beS8erJ - Reeer Ka ^t  be-
to” ra? te ■»!« « « . der Ge. ? Ü«irt K, Der "iSE ? ( !•“ ,» £
,ÄToÄ 'Ä d ÄSr °LL
gÄ “ÄKa ; SWtt
HÄ .aas . , di .” »»»-» " " » ho» “ . « . »“ ™
leichten 1P ^ usammendsns mit der1«^ i . Erm |ßi £ninjr der Devisenkurse . Am Anleihemarkt
lasen keine Veränderungen von Bedeutung vor

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.Commerz.-u. Disc.-B.
Darmetädter Bank. .
Deutsche Bank.
Disconto-Comntandft
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
itation.-B.f.Deutschi.
Oeaterr. Kredit-Anat.
Reichsbank.

Kurs » vom 26 Oktober 1920.
Tn•/»

333 .59
100 .50

00 .90
333 .90
331 .00
310 .0 9
179 .00
174 .90

86 .50
151 35

Gerichtssaa!.
ten varr? °öom' ^ ' ^ r “‘"i ” mieiIte  S°st--n den Soldaten Fata

Industrie -Akti -
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg-Nürnber*
Allg. Elektr.-Ges. . .
Bergmann , Elaktria . ,
Bad. Anilinu. Sode.
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer GuBstahl.
Brauerei Schultheif.

» Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.

” " irke.

Handelsteil.
Bankiertag in Berlin.

JSftÄ Tt der
&n Sfe  ÄÄÄ ve°Äte UnndF!„naS 8en

MZMMMM
sä öää  ais zä£
«eien nur einige der wichtimif„n r aen  Ma{ enals
So wird Dr. So 1m ß *>n ntSE ?. , era le , herausgegriffen.
Bankvereins , sprechen über das dei t*rha S]£!laaffllauser,s ehen
der Beendigung des WeltkriSes Ä F̂ natlz^ eeen, nach
S 'K r - arSÄ - at

ÄÄfÄasÄ wS L
isaata , t . ssfe 4an der Tü&uhst  bekundet Fc „ .x». nreiern iiy Interesse
Appell dieses Sachvei^ ändigen -Kongresses nw«»a ftRa6  j? r

te | Ä *.l “Ä 'i 5Wss,“ 4asfv 4s
sä sP/t('srsa 'üaft -jÄ

11000 .0!399.00
383.00
333.00
3 37.09
SOi.00
67 ;.00
553.00
337 .90
53 3.50
375 .09

- —« u «. . . «wa*. 378.00
Deutsche Kaliwerke. 430.00
Dtsch.-Uebers.-Elekt l 380.0
Donnersmarck-Hatte 473.00
Dürrkopp, Bieiel. M. . 09.90wsff. u. Mub. 429.00

3 18.75
1735 .0
444 .0«
39 4.00
1325 .0
445.00
233.50

00.00
330.00

Dtscb. Watt.  u . -
Daimler Motoren. . ,
Deutsche ErdSI Gee. .
Elberfelder Farben!
Escbweiler Bergw. . .
Friedrichshütte. . . .
Felten i Guilleaunts
Gasmotoren Deute. .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. . icou.uu

EleKtron. (34 a>.03
(Hochüter Farbwerke'403.03
[narpener Bergbau. 433 .00
«Wwür. AuXXeraanfi . !368 .00

Der Markkurs im Ausland.

Bl».
I)
1

t*
»50
4

il
5
s

u
18
I
I

14
17
15S
»
11
lt
s

11
150
2*
S

12MA
20
IS
IS
il
3i
9
»
90
9
03
9

Heb enieli ewerke. ,,
HSscfe Eisenu. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laura hatte
Kali Ascbersiebon. .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz MetaliL. .
Lahmeyer u . c ». . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschine»
Ludwig Lceweu. Ce.
Mannesmann Böhren
Gberschies.Eisen bed.

. Bis.-Ind,
» Koksw. .

Orenstete u. Koppel
FbBn.-Bergb.u.Hüttok-orzellanf. Kahla. .
Rositzer Zuckorraä.
Rhein-Nass. Bergw. ,
Rhein. Stahlwerke. .
fttabeck Montan. . .
Rombacher Hütten» .

| Rhein. MetaUwaresj, j
Sachsenwerk. i

;Schucicert Eiektria, . 1
:Siemensn. Halske.
Siidd . Eisenbahnges.

[Verein. GlanzatoTf-F. 7.90.90
Varziner Papiertabr. 459.99
Verein. Cflin-Rottw. . 00.30
Weiler-ter-Meer Ch-F 34 5.00
Westeregeln . [990 .00
ZeiistoTf Waldhof . . . |444 . 73
Hamb .-Amer .-PaketL !137 .00
Hanse -Dampfsebitf . . 315 .00
Norddeutscher Lloyd 1 S. 10
Schantung -Eisenh . . " — ■

Ut»'»
360 .03
649 .09
43 >.09
403 .75
434 .00
393 .00815.09
819 .90

09 .09
317 .90
403 .00
469.00
333 .09
391 .09
5 25 .0 9
43 9.00
560 .00
553 . 90274.50
417 .00
509 .9 >
39 . 90
371 .00
325 . 99
4 45 .00
333 . 99
439 .00
101 .09
7 .90 .00

Mend-AusgaS«. Erstes Vlaik. Sekte Sd
svl 12359269  M . (5478221 M-). Die D i v i -

aJsVortrnw 11h? •i£ Tm’*aa  nSn° sr dsonsprusht 10 200 000 Mi.
sich um tr ?5Rbp lben 683 . Obel eich die Belegschaftsicn um 15.6 Pro*, vermehrte , ist die KohlenfArd«
Tannen 43 ?f. 0E- «V* " '" 827 Tonnen (6 175 42t
Tonnen n FR-!'??«' t Di#  Fokrvroduktion beim * 1 4F6 156
Tonnen /1Tonnen ), die Briketlherstellnnff 127 87f
und GlSub̂ ir80. Tomen ).. Laut Bilanz  haben Schuldner
6ie ist in dIr H. 7l^ eri, ein* !e1?walti ^ Zunahm» «rfahrea;
Preise «urückzufuhren «ul die eettieeenm
für llJes BetifeT e d f r G«« nschait einerseits nMMUWAffMTL
•ÄVffl Sbff  Äa-'IÄÄ %5Sr
Koks usw. 6 640 183 M O 901 349 M t ° n .-. p 5?. Kohlet.
trauen 204 675 039 M. (87 Ißfe M.L KrotUtom he

Im Geschäftsbericht des
W,w*h“? er. Yf roins nir  Bertban und GuCstahJtabritetöon

,daß der  Betrieb der schwedischen
rjjnben durch last neunmonatigen Streik und durch di*
ShRhÄft . Ge ldes im Ausl̂ dHÄ bS
möffensrechnunsr berhclrnichtiê worden^slnd.̂ ^ Utk’är^ hTsä £^ R
fest**11 m* r Ah«ehid^Rii» r entschädigt wird , steht noch nicht
mitveteilL £ SS 'Ä ’iftaSfll W(i  VTstI
» « den Rein «rewinn ^sollen 15 ? r« (5 ? r« )
Dil ÄUS u° d 2 492 000 M. vorretra - e»^ ^

wä ? r a“A ?w ä Sw?»®, ssiss
ffissr S’iÄT ŝWSr
8 657 788 M. (8 777 708 M.). 7456000 M° und Wertpaniea»

Türk . Tabakregi «> . ,
Otan Minen . . . . . . .

öenussebein* . . . .

etwTs bes *se2r ' R° ie .^ ark  notierte alläremein heute

S MrÄrJ ! ZO .DM B W
aas sa .'ssi

Zwei Montanberichte.
Wie aus dem soeben veröffentlichten Jahresbericht der

Harnener Bergbau-A.-G.

'ahres ^auf -52 286̂564 30̂ 901 067̂ 1d^ p̂ i •Gcsc,läfts-
Lk"Äö T r 2V2°Ä T? 87?

Rsgl

üeberiührung in das Heimatland
von Leichen, der in Frankreich

verstorbenen Soldaten.
« . Dl9 ■̂ dmlnlsfiraflon Edosiapd
KoSw ^ ' r (Bc7 digUnT's' und  Ocabmaloc.Kontor ) 43.  R Ua de la Victoire . Pari«
leiephon : Gutemberg 49—-30 — 40—33 Tru
da .me: 64- °2 _ 64- 53, bringt hierdurch
demjenigen ( amdien zur Kenninis , d e die
Kosten hierfür übernehmen wollen , daÄ si»
einen Spezial -Service für die Ueberführunv der
an der front  gefallenen Soldaten , sowie der«»
Leichenbestaltung für alle Städte ins Werk
ff,s®tzl hat ’ lndera  Ge gleichzeitig die Erfüllung
In«f0n4« lna 1‘täten zur Anwesenheit bei der
iristandse zung u - d des Transportes durch
Spezial -Automobi -Wagen übernimmt.

Gleichze.tg werden alle Aufträge was
Beerdigungen auf Pariser Friedhöfe® ’ oder
solche der Umgebung bezögt Ankauf * mn
Gräbern oder sofortige Ausführung des Grab¬
gewölbes , pünktlich ausgeführt . F200a

«>059 656 », .,: « » « S » 'swsn !2 L ° A L
Stel, » . « ' 'ßfJPJnm.

Von dem Verfasser des gestern erfoigreici,
uraufgeführtan Melodramas „Das schwarz,
blaue Seftäoss “ erschien in unserem Verag
und ist durch alie Buchhandlungen zu beziehen:

Heinrich Leisa

Besudi am fflmäl
Novellen.

Preis einschliesslich Zuschlägen Mk. 6._ .

Ed. Voigts Nachf. Prüss& Werner
ftiesba Jon , Taunusstr 28. 1236

PeJxsaggiörlbeSSiBfsgeii I
®*ü ©u €raiferti 9nii | cii

jje Hasen , Kanin . Zickel. Füchse . Marder usw 1
ö. Brasidis , Kürschnoreiu. Pelzwaren,
E' esbRden- _tanp ^ asse 39 , S. Tel . 2024.

m . Für 18 Mk.
einen neuen Damen - oder Hermhul be-1
kommen Siegegen Ihren alten umgepreßt\" nach der neuesten Mode . 1

Modelle tur Ansicht.
Gerhard - Grimm

> 6 Blücherstraße 0.

Fahrrad-
Motorrad - 1

Äutoiaolftil - ^
bekannl guter QualMKt bflllgsfAugust Seel

»Wal!,„eher Straße 27. Telephon 3921. !
Vertreter der Opel-Fahrradwerke.

"Ä n Zinsen una rrovisionen 2 945 625 M
Grauer . Gewinnanteile usw. 2 976 379 M (1504 9*32

KÄS k“ ,£“ Bd.fLT; n , 402„9,r °j ti - ™  Li3 644 (K)9 M (Q7Q  Rß/i m \ ten” 1 r>un<̂ Arbeiterwohn unsren

••

* > **■•? * £ £
FRANKFURT A . /M.

B £lß £ÄTRA £ SE ECKE  KAlSERSTR . S6 k

Dtc AhenL -Ausgabe umfaßt 3 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. L «t 1sch.
KeraritwortNch für den politilchen ^ eU■ s „„
jattun aetttl: « . 5i ou7 „ boT " fOc he« » mp
fomte« enchtoianlund fconDel: SB « t - für ti unö  promnpeUen Teil.

®tû ®uIafl huV err (Uf s“ m“l'i Ä̂ÄS"
°° ** *■« » ' U. n » . r,3chm . ©Ofbu^ hetutotetIn Uittbaint

^ ^ Echltund« der Schriftleitung 12 di» 1 udr.

Riisdledep -^ ieffei

WStarke Herren-u.»amenstieleLMinderstiefel 8 « .- , « ©^ ^
Herren , und Damenstfefe!
mit und ohne Lackkappe , preiswert

g . Sdmßler , Elslchsfr. l. EingangLHof. Depot.

, Schöne warme StoFke
|f8r nntenhde uno Bissen

Lisa Kieser.Buschm-bt.
Dotzheim:r Straße 42.

• A 4

Echte Casino
25 Pfg.

J. V. 0.
30 Pfg.

40 Pfg.
■Mola

Lwouiis
iZigareUen. ‘ 60 Pfg.

Seias

\  /

Spare üeld
denn spiegelblank werden
auch ältere Si'efeJ durch
Erdal mll wenig Bärsten-

slricSen,
spare durch

wieder in Friedensqualiiäf erhältlich.



Helte 4. Mittwoch. 27. Oktober 1920.

Bekanntmachung.
Für die zur Ablieferung kommenden MMärwasfen

pp. wird, ioweit dis Ablieferung bis zum k. November
1. Jz . erfolgt, die volle Piämie wie folgt bezahlt:

I . Für vollständige Militärwaffen:
1. Geschütze 10 000 Mk ; 2. Geschütze unter S-crn-

Geschoßdurchmeifor 5000 Mk. ; 3. Mmenwerfer 2000 Ml;
4.  Maschinengewehre 1000 Mk. ; S. Vorrichtungen zum
Werfen von Eprenglörpern oder Gasbomben 500 jjcl. ;
6. F ammen Werfer 500 Mk. ; 7. Granatwerfer 50 Mk. ;
8. Gewehrgranatenwur becher 20 Mit. ; S. Maschinen-
Pistolen 300 Mk.: 10. Gewehre und Karab.ner 100 Ack.;
11. Tankgewehre 500 Mk ; 12. Armeerevolver und
Armeepistolen 30 Mk.; 13. Gewehrgranaten . Wurf- und
Handgranaten 3 Mk.

2. Für wesentliche Teile von Milktärwasfen :
I. Von Geschützen: a) Rohr 3000 Mk. ; d) Ver¬

schluß 2000 Mk. ; c) Vollständige Richtvorrichtung
100 » Mk. ; 2. Von Minenwerfern : a ) Rohr 500 Ack. ;
b ) Nückauwremse 500 Mi, ; 3. Von Flammenwerfern:
a ) Ringkessel 100 Mk. ; b) Gaskugel 100 Mt ; 4 Von
Maschinengewehren: a) Lau? 50 Mk.; b) Schloß J ) Mk;
c) Führer 10 Mk. ; 5. Von Ma chinenpnolen, Ge-
wehren oder Kara inern : a) Schloß 10 Mk.; b) Sauf
20 Mk.; 6. Von Armeerevolvern oder Armeepisto en:
a) Trommel 3Mk.; b) Gleitjchiene 3 Mk.; c) Laus 3 Mk.

3. Für Munition:
l . Ungebrauchte Art l erie- und Minemünder 2 Mk.:

2. Hand ranatenzünder , Sprenglörper u. Sprengkapseln
0.60 Mk.; 3. Schußfertige Artilleriemunition für 1 kg
Gewicht 0.20 Mk. ; 4. Patronen für Handseuerwrffen
jeder Art 0. 10 Mk. m ., ^ 267

Wiesbaden , den 26. Okt. 1920. Der Magistrat.

Wiesbadener Tagblatt ._ _
.. „ a «t « _9 _ »ML

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt , üx.  5G1.

WAS » AM 0. E
Angebote für die Plätze:

1. eines großen Karussells,
2. eines deinen Karn felis.
8. eines Kinemnthograpye«,
4. einer Schaukel

für die Kirchweiheh er am 14., 18. «. 16. Nov. 1820
ind bei uns bis zum 28. Oktober 1920, vorm . 10 Nhr,

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen,
einzureichen. Nähere Bedingungen sind hier unentgelt¬
lich zu haben. Die öffentliche Versteigerung der anderen
Plätze finbet am 29. Olt . 1920 — 1 Tag nach der
Berfteiserung in Hochheim — vormittags 10 Uhr,
hierfelbft statt. F3S3

Eltville , den 18. Oktober 1920. -
Der Magistrat.

>4 VolUsunterhaltungsabende
_ Leitung : GUSTfiV JACOBY. _ _ __ $

Dienstag , d. 2. November 1920 , abends 8 Uhr , im Wintergarten
Außer Abonnement i

Lustiger Abend
Mitwirkende :

Dora HAGEN (Res .-Theater ) Gustav ROTHE (Nat .-Theat.Mannheim)
Richard von SCHENK (Opernhaus Frankfurt a. M.)

Gustav NACOSY Werner WESÜ5HEUER (Staatstheater Wiesbaden)

Georg und Eosrgotto München : Moderne fänzs . ir,7
Eintrittskarten zu Mk. 1.50, 2.50, 3.50, 4.50, 5.50 ab Mi twocb im
Rhein , Theater - u . Konzert -Büro , Kaiser -Fr .-Platz 2 (Tel. 2376) und .111
den Musikalienhandl . Frz Schellenberg , Kirchg ., u. A. Stoppler , Rheinstr.

♦♦♦♦4OB » » 0 » Ol 1

Eüü  Dec feffiniien MelttoAleenuen
Ortsverwaltung Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 28. Oktober, abends 7' /. Uhr, findet im Saale des
Hotels „ Einhorn ", Marktstraße, eine

öffentliche Versammlung
statt, wozu alle technischen Angestellten und Beamten hierzu hösl. eingeladen s-nd.

Herr Ingenieur Lustig vom Bund der techn. Angestelltenu. Beamten, Berlin,
spricht über das Thema:

„Gewerkschaftsarbeit und Politik ".
Au ch icß-nd freie Aussprache. Der Vorstand.

Die Mitglieder werden um zahlreiches und pünktliches Erscheinen gebelen.

wsin. Mein
Wiesbaden E. V.

Mitglieder -Versammlung
Donnerstag , den 28. Oktober, abends 8 Uhr,

im Srale des Europäischen Hofes. F 376
Erscheinen eines jeden Mitglieds dringend erwünscht.

Nickt organisierte Mieter
verd. ihre Nachteile . Vor
teile schafft ..Mieterschutz

lorp Donnersfog, üen 28. n.
vormittags 9-/- Uhr beginnend

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteige¬
rungslokale

43  Lchnstlch 43  Hülfet
nachfolgend verzeichnet- Mobilien öffentlich freiwillig
meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

1 kompl. Eßzimmer , best, aus : I Büfett.
1 Kredenz , 1 Ausziehtisch u. 6 Stühlen.

Ferner : 1 Sofa m. 5 Sesseln. I Schreib¬
tisch. 1 Vertiko . 2 guterhaltene Betten
m. Matratzen , l Spiegelschrank , I- und
2tür . Kleiderschränke . 1 Nutzb.-Schränk-
chen. versch. Waschkonfolen. Kommoden,
runde , viereckige u . ovale Tische, Spiel -,
Nipp - u. Dcuerntische . Handtuchhalter.
Sofas u. Chaiselongues . Blumen - und
Kleiderständer . Stüh e und 2 Klavier-
sesfel. rersch. Spiegel «. Bilder . 1 Regu-
tötet *. 1 Serviertisch . Regale u . Etageren.
1 Schreibmaschine (Nemington ). 1 Jagd-
geWehr m. Wechsel «M. Pinzor in Lüt-
tich). 2 Lederfutterale . Jagdtasche,
Patronengurt . 1 Wafchmangel u. Wring-
ma chine. sowie eine Anzahl versch. Aus
stell- und Küchenfachen.

Besichtigung zu jeder Zeit.
Wiesbadener Auktronshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator.

Handelsgerichtlicheingetragen.
Luisenlraße 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

Mrir-n.Piüiihrunp-k;£ ”̂»L?,
Hattpfl cht -, Unfall -, Postpaket - ,

Lebens-, Renten - und
Automobil-

iUnorucii-, v*uiS"j

Versbherunpn
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.
Ögrsi&ßnings-Biiro Räalfsata,

Adfllfsailee 28. Frhr.v.Massenbach. Fernsnr. 882.
van Baerle 's

illeMisciila
wird stets in gleicher Güte und Beschaffenheit
hergestellt . Man verlange van Baerle’s Bieichsoda,
da nach Freigabe des Wortes Bleichsoda durch die
Reichsbeh ' rde heute auch ganz minderwertige
Produkte unter der fälschlichen Benennung Bleich
soda verkauft werden dürfen.

Preis Mk. 1 .60 das Paket:
van Baerle G Co ., Worms a . Rhein.

lorp Donnerstag,28.WM 1!
vorm . 10 Uhr beginnend ohne Pause

versteigere ich im Aufträge der Erven im Hause

21  WWchS 21, 1. We
1 kompl. 3-Zimmer-Wohnung und Küche:

1 Wohnzimmer
bestehend aus : Sofa mit 4 Sesseln, Nußb.-Trfch,
Stühle , Nußbaum-Bertiko, Nußb.-Trumeaufpiegel;

1 Schlafzimmer
begehend aus : 2 Nußbaum -Betten mit Roßhaar-
Matratzen und 8 berieften , Kleiderschrank. Wasch¬
kommode und Nachttische;

1 vollst . Kücheneinrichtung;
1. u 2tür . Kleiderschränke, einzelne Betten . Feder-
betten. Näh-, Bauern , und N pptische, runde und
v êreckige Tiiche. Stühle, 1 Nähmaschine, SowS.
Spiegel, Bilder, versch. Schmucksachen Damen-
Neider Bett -, Leib- und Tischwäsche, Schuhe. Bor-
hän e. Teppi .be, Häusl a!t»»as- u. Küchenge äte aller
Art, Ansst llsachen. 1 Badewanne u. viel. and. m.

peiw llig össent ich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich 5lrämer
Auktionator und Taxator

Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 3870.
Gcschäftslokal: Neugasse 22.

1̂ 8 , Versteigerungen aller Art werden
prompt ausgesührt . _

Monopol
WilheimdriiSo 8.

Eslhar Carena
Herr Hollmann

(ehern . Mitsrl. des
hies. Resid -Th.)

(schuf . G'.aizlei t.1in d. ufsehenerr.
Filmw. Von Stufe
zu Stufe bis ln den
Tod. ( Die von der

1Liebe leben ). Gr.
ISittendrama aus
I d. Tiefen d.Lebens |

in 6 Akten.
Gutes Bcipro :

[0 KM W*
Sonntag , 31. Oktober:

„Heus Aiinlfstö'ne".

VOÜÎ IND
ODtjT- bäyc.

^f ^APELLt -%

i”w: *
\ , bIPE « ° Dutzend *“ dU
\ Ei^ elbadJ u^frei - - -I imh

Mischung
'/z-Pkund-Paket

Größtes Spezial -Geschäft
für moderne Frisuren und

ASM-arbeiten.
Massige Preise.

Anfertigung aller Haararbeiten , auch von aus-
° " gekämmten Haaren.

Bette » JOicbelsberg 6.

erhältlich in
| all. 21VerkaufsstelIen

der Firma

Freitag , den 29 . Oktober IC 20,
vormit ags IO1/ » Uhr:

öffentliche Probe
zu dem

2. Zyklus-Konzerte.
Eintritt : 2 Mark.

Die Plätze sind nicht numeriert.
Städtische Kurverwaltung.

Bronchlal -Astlima
Verschleimung

Speziaihehandiung
mit anerkannt überrasch,

schnellem Erfolg.
0 . Schlamp , Apotheker,

Kais.-Friedr .-Ring 17.
On par e frz . Engl . spok.

Zyklus zsitgenässiseher Dramatiker.
Montag , den i. November:

Elnfühnmgs - V ortrag
Gustav Härtung

Intendant des Hess . Landestheaters , Darmstadt.
Donnerstag , den II. November:

Walter Hasenclever.
Zur Vorlesung gelangt das ungedruckte Drama

»Jenseits «.
Mittwoch , den 24 . November:

II.
Frifj von Unruh.

Aus eigenen Werken.
Mittwoch , den 8. Beiember:

V III.
Karl SSemheim.

Aus eigenen Werken.
Mittwoch , den 12. Januars

IV.
Georg Kaiser.

Aus eigen n Werken.
Mittwoch , den 23 . Februar:

V.
Heinrich Mann.

Aus eigenen Werken.
Die Vorträge find n im kleinen Saale statt

und beginnen 8 Uhr abends . F289
Gesamtpreis für 6 Vorträge einschließl.
Garderobe : Parkett , 1.—10. Reihe , Mk. 39 .—

„ 11.—letzte „ Mk. 21 .—
Karten können sofort an der Tageskasse im

Kurhause in Empfang genommen werden.
Kassenpreise i 8. 6, 4 Mk. Der Einzelver¬
kauf beginnt am Sonntag , den 31. Oktober.

Städtische Kurverwaltung.
H

Kheinisch.Thealar-'J.Ko.’.ZGrthüro
Kaiser -Friedr .-Platz 2 Telephon 2376

Donnerstag , dan 4» Nov . 1820 , abends
7 1/, Uhr .m Zivilkasinfl* Friedrichstraße 22:BRAHMS-ABEND

Cornelius

CZARNIAWSKI
KSavier* 123U

Eintrittskarten : Mk. 10.—, 8.—, 6.—, 4.— ab
heute irn Rheinisch . Theater - u. Konzertbüro,
Kais .-Fr .-Piatz 2, u. in den Musikal enhandl.
Scheilenberg , Kirchg. , u. Stoppier , Rheinstr.

VoSkstömliche relig.VortrigF
in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz

Donnersiasr , 28 . OM . , abends S Uhr:

Lottes1ellregieruay in den
lettreiehsN der Veryangsnlieit

Miss.-Vorst . W . Priliwitz -Wiesbaden . ,
Eintritt frei 1 Jedermann willkommen

Cafe Oolkerbund
Oberbayrisches Original-

Schuhplatt ’i Jodier -Trio!
ßauernkomife!

Zum Totlachen!

Pelze
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert.

Jerasi ^ Bflatterg Bleichstr. 9.
Telephon 833 . -

Unreine Haut.Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nictit und
macht die Haut sammetweich . 1103

Alleinverkauf ; Sdiüfzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

oiM kommen bei

zMei . MMeiM. MW !« i»
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